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Das Recht anf Notwehr
urch das Deſſauer Kriegsgerichtsurteil und einige weiteregetlommniſe auf dem Gbiete der Rechtſprechung iſt der

Gegriff der Notwehr in den Vordergrund des Intereſſes
erickt Von den zahlreichen Preßäußerungen die ſich mit

der Materie in letzter Zeit befaßt haben verdienen beſonders
die Ausführungen von juriſtiſcher Seite Beachtung die in
der Deutſchen Juriſtenzeitung zum Ausdruck gelangt ſind
Eine Spezialunterſuchung über das Anwendungsgebiet der
Rotwehr die in der zitierten Zeitſchrift aus der Feder des
hallenſer Privatdozenten Dr Eltzbacher ſoeben erſchienen
ſt legt klar daß das Anwendungsgebiet der Notwehr ein
viel weiteres iſt als man gemeiniglich annimmt Der Ver

faſſer ſtellt den Satz auf daß Notwehr zuläſſig iſt gegenüber
jedem gegenwärtigen rechtswidrigen Angriff gleichviel auf
zelches Gut er ſich richten mag Sobald nur die Rechts
ordnung jemandem irgend ein Gut in irgend einer Form
gewährleiſte ſei es unmittelbar durch das Verbot der Ver
letzung ſei es mittelhar durch Schadenerſatzklage nach er
ſolgter Verletzung ſo ſei nach der herrſchenden Lehre Not
wehr geſtattet Eltzbacher ſpezialiſiert das im einzelnen und
führt dabei aus

Daher iſt Notwehr zunächſt einmal gegenüber den An
griffen auf das Perſönlichkelts recht erlaubt Nicht nur
gegenüber den groben Verletzungen die man ſtets beachtet
hat ſondern auch gegenüber feineren Beeinträchtigungen
Wenn jemand ein Plakat gottesläſternden Jnhalts durch die
Straßen trägt ſo bin ich berechtigt mich gegenüber dieſer um
meinetwillen verbotenen Verletzung des religiöſen Gefühls
Str B 8 166 durch Notwehr zu ſchützen Verleht

jemand die Abſperrungsmaßregeln bei einer Seuche fo daß
ich dadurch gefährdet werde ſo habe ich auch gegenüber
dieſem Verſtoß gegen ein meine Geſundheit ſchützendes Geſetz
Str B 8 327 die Beſugnis zur Notwehr
Des weiteren iſt die Notwehr geſtattet gegenüber der Ver

letzung der din glichen Rechte Wenn jemand mir meine
Sache entziehen oder die bereits entzogene Sache beſchädigen
will ſo kann ich mich dagegen nötigenfalls mit Gewalt ver
teidigen Auch hier habe ich das Verteidigungsrecht ſchon
der bloßen verbotenen Gefährdung gegenüber Wenn mein
Nachbar ſeine Scheune mit unverwahrtem Licht betritt fo
kann ich gegen dieſe Verletzung eines mein Eigentum
ſchützenden r Str B 368 Nr 5 Notwehr üben
und hieran hindert mich auch nicht etwa ſein Hausfriede da
ich ja im Wege der Notwehr zum Eingriff in fremde Rechte
mithin auch zur Verletzung des Hausfriedens befugt bin

Nicht minder iſt zum Schutze der Rechte an un körper
Uchen Gütern die Notwehr gegeben Will jemand Waren
die unberechtigterweiſe mit einem für mich eingetragenen
Warenzeichen verſehen ſind zur Abſendung bringen ſo kann
ich ihn hieran nötigenfalls gewaltſam hindern Dem Muſiker
geſtattet die Notwehr bie unberechtigte Aufführung ſeines
Tonwerkes dem Patentinhaber geſtattet ſie einen ſeine Er
findung verletzenden Betrieb auf jede erforderliche Art zu
ſtören Beginnt jemand in Gegenwart eines Schriftſtellers
mit öffentlichen Mitteilungen über deſſen noch unveröffent

s Werk Lit Urh Geſ 8,11 ſo kann er hiergegen Notwehr
üben

Endlich iſt auch gegenüber dem Angriff auf Forderungs
rechte Notwehr geſtattet Da der zur Notwehr berechtigende
Angriff immer nur in einem Tun nicht in einem Unterlaſſen
beſtehen kann die Verletzung der Forderungsrechte durch ein
Tun aber früher nicht genügend beachtet worden iſt ſo iſt
man auf dieſe Art der Notwehr bisher nicht aufmerkſam
geworden Nachdem aber Staub auf die poſitiven Vertrags
verletzungen hingewieſen hat kann man ſich der Folgerung
nicht mehr entziehen daß auch ihnen gegenüber Notwehr zu
läſſig iſt Wenn alſo mein Mieter entgegen dem Miets
vertrage zu einer beſtimmten Stunde die Teppiche klopfen
läßt oder wenn der Verkäufer ſich aufmachen will um das
mir verkaufte Grundſtück einem anderen aufzulaſſen ſo kann
ich ihn hieran nötigenfalls gewaltſam hindern

Der Begriff der Notwehr war bei der ſtets zunehmenden Ueber
Pannung der Bedeutung des Staats und Polizeiſchutzes in

Gefahr einer Verdunkelung ausgeſetzt zu werden vor der
er durch Eltzbachers Ausführungen bewahrt worden iſt
Gewiß geht die allgemeine Auffaſſung dahin den Begriff
J enger zu faſſenv Schon das Wort Notwehr ſetztaus daß derjenige der zur Wehr zu greifen wefug

z ſich tatſächlich in Not befinden müſſe und ſo
at man im Volke die Sache bisher auch benurteilt
bert indeß nicht verkennen daß auch diee agene Bedeutung Eltzbachers viel für ſich hat

w wohl beſitzt aber die jetzige Fixierung des Begriffes
a e kaum eine allzu große praktiſche Bedeutung für das
u Leben Ganz offenſichtlich ging und geht das Be
mee en der Geſetzgebung dahin die Notwehr mehr und
Her unnötig zu machen da ſie es mit der öffentlichen

I d tsordnung für nicht vereinbar halten konnte daß jeder
in iebige der ſeine Intereſſen für verletzt erochtet Richter

ſeinen eigenen Angelegenhei i teilsvo ger gelegenheiten geſchweige Urteilsſalreter zugleich ſein könne Jn der Praxis beſchränkt
aher die Notwehr zumeiſt auf den perſönlichen Selbſt
Hegenüber direkter Gefährdung und Schutz des Beſitzes

prägueerrechtlichen Angriffen Natürlich iſt die ſcharfe Aus
n des Vegriffs der Notwehr nicht wertlos Sie führt

zweifell klaren Erkenntnis der Jndividual Rechte Ganz
er e o iſt die Geſe gebung bei der ſeitherigen Ordnung

Scheg sverbältniſſe ür die ſie geſetzlichen oder polizeilichen
fallen ſtatuierte in eine Bevorzugung des Beſitzertums ver
der z rahrend ſie die diffizilen individualen Rechtsanſprüche
derühre ſellten beiſpielsweiſe der Privatbeamten kaum
wenigſt hat Auf dieſem noch nicht geſetzlich oder geſetzlich
ugiſtegi ſehr mangelhaft geregelten Gebieie das unſerer

der Seit zum Studium beſonders empfohlen ſei gewinnt
vedeutt bſtſchutz die Notwehr eine eminent vrattiſche

ung Sie iſt und nicht nur für dieſe allein

u

geradezu die unentbehrliche Grundlage für die Exiſtenz
zahlreicher Kreiſe des Vuolkes Der Hauptwert
der Rotwehr liegt wenn man ihr Abgrenzungsgebiet
erfaſſen will daher nicht auf der rein formal juriſtiſchen
ſondern auf der volkswirtſchaftlichen Seite Sie iſt
das letzte perſönliche Refugium im wirtſchaftlichen Kampfe
unentbehrlich zu dem ſozialen Gedeihen des Wirtſchafts
körpers und die letzte Quelle aus der alle Anregungen der
Entwicklung ſich herleiten Wie die Not die leibliche und
geiſtige die Zuchtmeiſterin der Völker iſt ſo iſt die Notwehr
die Ueberwinderin dieſes Zuchtmeiſters die Waffe ſich ſelbſt
gegenüber der Umwelt zu behaupten Mögen die Eltzbacher
ſchen Ausführungen dazu führen daß auch dieſe Seite des
Begriffs mehr und mehr anerkannt und das Prinzip des
Rechts auf Notwehr gefeſtigt wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Es ſteht jetzt feſt daß der für dieſen Zweck völlig renovierte
Dampfer Hamburg der Hamburg Amerika Linie mit dem
Kaiſer nach dem Mittelmeer fahren wird Das Schiff
geht anfangs nächſter Woche nach Wlilhelmshaven

Graf Finkenſtein Herzogswalde hat ſich wie der
Freien Deutſchen Preſſe berichtet wird aus falſchem Ehr

gefühl wegen des gegen ihn ergangenen Ehrengerichtsurteils
erſchoſſen Graf Finkenſtein hat bekanntlich vor einigen
Monaten in einem Nachruf beim Tode ſeiner Gattin Vorwürfe
gegen den konſervativen Abg v Oldenburg Januſchau
und den früheren konſervativen Abg v Puttkamer Plauth
gerichtet Jn einem deshalb gegen ihn eingeleiteten ehrengericht
lichen Verfahren iſt vor kurzem auf Entfernung aus dem Heere
erkannt worden Es iſt bedauerlich daß Graf Finkenſtein
den Kampf gegen ſeine Standesgenoſſen nicht weitergeführt und
gerichtlich klargeſtellt hat in welchem Umfang ihm nach ſeiner
Meinung Unrecht geſchehen iſt von ihm naheſtehenden Kreiſen
die ihm ſeine Liebesheirat und ſeine freiere politiſche Auffaſſung
nicht vergeſſen haben

Der Bund für Mutterſchutz
Jn Berlin veranſtaltete Sonntag mittag der vor kurzem ge

gründete Bund für Mutterſchutz unter ungeheurem An drange
des Publikums im Architektenhauſe eine erſte öffentliche Ver

ſammlung Der B ſchreibt darüber ßNachdem ſich die Verſammlung etwas beruhigt begrüßte die
Anweſenden Dr Helene Stöcker die den Vorſitz führte
Hernach legte Frau Ruth Brs6 gegen den ihr zuſtehen
den Titel Fräulein proteſtierte ſie heftig die Ziele des
Bundes dar indem ſie eine lange Broſchüre aus ihrer Feder
vorlas Sie forderte zum Schutze der unehelichen Kinder auf
Sie verlangt zur Beſeitigung der herrſchenden Mißſtände die
völlige Anerkennung der Mutterſchaft und die Schaffung von
Heimſtätten für Mütter auf dem Lande endlich geſetzliche
Fürſorge für jede Mutter in Geſtalt einer Verſicherung
zu der alle Männer und Frauen gleichmäßig heranzuziehen
ſeien

Als zweiter Redner behandelte Juſtizrat Sello die recht
liche Stellung der nnehelichen Mutter und des Kindes Es wies
darauf hin das geſetzlich eine leibliche Verwandtſchaft zwiſchen
Vater und unehelichem Kinde nicht beſtehe und daß dieſes ſtets
eines Vormundes außer der Mutter bedürfe Fräulein Dr
Stöcker legte hierauf in einer formell wie inhaltlich gleich
vollendeten Rede die ethiſchen Motive der Bewegung dar
Man müſſe das Los der Mütter erleichtern um der Mutter
und um des Kindes willen das heute ſchwer unter einer ſchein
heiligen Moral zu leiden habe

Hieran ſchloß ſich eine kurze Anſprache Ellen Keys Die
Kultur eines Volkes ſo führte die ſchwediſche Schriftſtellerin
aus hänge ab von der Stellung der Frau Die Uunuſittlichkeit
beſtehe darin zu fragen Jſt das Kind unehelich oder ehelich
und nicht Wie iſt das Kind Alle Kinder hätten ein Recht
auf Gleichſtellung Die außereheliche Mutterſchaft ſei eines der
traurigſten Kapitel aus der Märtyrergeſchichte der Menſchheit
Die erſchreckende Zahl der Kindesmorde ſei meiſt auf die Liebe
zum Kinde zurückzuführen Wie es draußen Frühling werde
ne der neue Lenz einziehen in die Herzen der

enſchen
Am Schluß dieſer Rede entfernte ſich ein großer Teil der

Hörer die 22 Stunden ausgeharrt hatten Dann ergriffDr Max Marcuſe das Wort zu einem längeren ärzt
lichen Referat Man darf hoffen daß die wichtige ſoziale
Bewegung ſich das Jntereſſe weiterer Kreiſe erwerben und

nete ſein werde ihre idealen Beſtrebungen zu verwirk
ichen

Politiſches
Die Nordd Allg Ztg meldet Der Prinz Regent

von Bayern hat nach Annahme der Handelsverträge durch
den Reichstag nachſtehendes Handſchreiben an den Reichskanzler
Grafen von Bülow gerichtet

Lieber Graf von Bülow Mit der Annahme der neuen
Handelsverträge können Euere Exzellenz auf ein Werk zurück
blicken das zu den ſchwierigſten und mühevollſten der Staats
kunſt gehört Jch hoffe zuverſichtlich daß die für die wirtſchaft
liche Entwicklung des Reiches ſo bedeutſamen Verträge für alle
Erwerbsſtände unſeres deutſchen Vaterlandes von ſegensreicher
Wirkung ſein werden

Das Verdienſt dieſes große Werk durch alle Schwierigkeiten
hindurchgeführt und zum glücklichen Abſchluſſe gebracht zu
haben gebührt vor allem Euerer Exzellenz Es gereicht Mir
zur wahren Freude dies auszuſprechen und Sie zu dieſem
neuen Erfolge Jhres mühevollen und aufopfernden Wirkens
herzlichſt zu beglückwünſchen

Mit der Verſicherung beſonderer Wertſchätzung
München den 24 Februar 1805

Jhr wohlgeneigter Luitpold Pr v Bayern
Der König von Sachſen und der Großherzog von

Baden ſandten nachfolgende Telegramme
Dresden 23 Februar

Erſehe henke aus den Zeitungen zu meiner großen Freudedaß Fölene die Handelsverträge 3 Leſung angenommen

worden ſind Dieſes für das ganze Deutſche Reich be

ſonders aber für mein Land hocherfreuliche Ereignis danwir beſonders dem Geſchicke Euer Exzellenz W per
Jhnen meinen wärmſten Glückwunſch aus

Friedrich Auguſt
Karlsruhe 23 Februar

Der endliche und glückliche Abſchluß der Beratungen des
Neichstags über die von Jhnen herbeigeführten Handels
verträge drängt mein nationales Empfinden der Dankbarkeit
Jhuen meine treugemeinten Glückwünſche zu dieſem bedeutnungs
vollen Ereignis auszuſprechen Dieſer große Akt ſtaats
männiſchen Wirkens bleibt fortan in der Geſchichte des
Deutſchen Reiches ein glückverheißender Erfolg

Friedrich Großherzog von Baden
Ferner ließen dem Reichskanzler glückwünſchende und dankende
Kundgebungen zugehen der Vorſitzende des Königl bayeriſchen
Miniſterrats Frhr von Podewills zugleich im Namen der
bayeriſchen Miniſter der Präſident des Königl württembergiſchen
Staats miniſteriums Dr von BVreitling der Präſident des
Großherzoglich badiſchen Stagotsminiſteriums von Brauer das
Großherzoglich mecklenburgiſche Staatsminiſterium u a m

Der Vorſtand der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
hat an den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts einen Antrag
zur ſtraf geſetzlichen Aberkennung des Adels ge
richtet Der Antrag verlangt von der Regierung daß

I der 8 31 des Strafgeſetzbuches durch eine Vorſchrift
ergänzt werde wonach die Verurteilung zur Zuchthaus
ſtrafe außer den bereits geſetzlich vorgeſehenen Rechtsſolgen
auch den dauernden Verluſt des Adels bewirkt der 5 33 des
Strafgeſetzbuches durch eine Vorſchrift ergänzt werde wonach
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
außer den bereits geſetzlich vorgeſehenen Rechtsfolgen auch den
dauernden Verluſt des Adels bewirkt

2 das Wort Adelsprädikat im 8 360 Ziffer 8 des
Strafgeſetzbuches durch einen Begriff erſetzt werde welcher
nicht nur die unbefugte Annahme von Adelstiteln ſondern
auch von adeligen Wappen und Kronen unter Strafe ſtellt

Die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft vergißt daß es keine Standes
vorrechte in Preußen mehr gibt Jm übrigen wird ſich das
Bürgertum bedanken zur Aufnahme der degradierten Elemente
des Adels gerade gut genug befunden zu werden

Wegen des Redeverbotes an den Grafen Pückler
iſt nun auch beim Miniſter des Jnnern Beſchwerde eingeleitet
worden

Parlamnentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung des Lippiſchen Laudtages
wurde ein neues umfangreiches Schriftſtück des Grafen Ernſt
zur Lipve Weißenfeld verleſen in welchem er ſich gegen die
Beſchlußfaſſung des Landtages über ſeine erſte Eingabe wendet
Die Eingabe wurde bis zur Beratung der neuen Thronfolge
vorlage zurückgeſtellt

Parteinachrichten
An dem Parteitage des Magdeburger Bezirksverbandes der

Freiſinnigen Volkspartei der am Sonntag in Burg bei Magde
burg abgehalten wurde nahmen 57 Delegierte aus den Reichs
wahlkreiſen Magdeburg Jerichow 1 und 2 Halberſtadt Oſchers
leben Bernburg Köthen und Deſſau Zerbſt teil Jn den
Bezirksvorſtand wurden gewählt die Herren W Roßbach und
Lehrer Maaß beide aus Magdeburg zu Vorſitzenden Panl
Feldheim und Otto Schade Burg bei Magdeburg Eduard Thiery
und Bureauvorſteher Braune Genthin Dr Pfeil Schneider und
H Grobe Schönebeck A Goppelt Calbe a S A Mendel
Quedlinburg Auguſt Latte und L Cohen Halberſtadt H Stöter
Oſchersleben H Uffrecht Neuhaldensleben A Hobohm Etgers
leben bei Völpke O Zierath Karl Schatte und Albert Strauchen
bruch Bernburg Sträuber Köthen Kommiſſionsrat Deutſchbein
Deſſau Braunsdorf P Fiedler Siegfried Moll und P Tobe
rentz Zerbſt zu Beiſitzern Der nächſte Bezirksparteitag ſoll im
Oktober d J in Bernburg abgehalten werden An die ge
ſchäftlichen Verhandlungen die bis gegen 3 Uhr ſich hingezogen
hatten ſchloß ſich ein Feſtmahl Gegen 5 Uhr begann ſodann
unter überaus zahlreicher Beteiligung ein Kommers der eingeleitet
wurde durch Reden der Abgg Dr Müller Sagan und Merten
über die Fragen welche den Reichstag jüngſt beſchäftigt haben
und weiter beſchäftigen werden Die ganze Veranſtaltung nahm
einen nach jeder Richtung hin befriedigenden und wahrhaft er
hebenden Verlauf Das an den Abg Richter gerichtete
Telegramm lautete Der heute in Burg tagende Parteitag des
Bezirks Magdeburg ſendet in treuer Verehrung dem hoch
verdienten Führer herzliche Grüße mit dem Wünſche auf Laldige
völlige Geneſung Feldheim Roßbach Schade

Kirche und Schule
Die freie antinltramontane Vereknigung erhos

in einer in ihrer Generalverſammlung beſchloſſenen Erklärung
öffentlichen Einſpruch gegen die katholiſchen Stu
dentenvereine die nicht bloß konfeſſionelle oder religiöſe
Gemeinſchaften ſondern kirchenpolitiſche Körperſchaften ſeien die
von der Zentrumsfraktion reſſortieren und daher mit den an
unſeren Hochſchulen beſtehenden Vorſchriften unvereinbar ſeien
Wer wie ſie die weißgelbe Fahne des weltlichen und damlt
politiſchen Papſttums ſchwinge und dem römiſchen Papſt auch
als weltlichem Souverän huldige könne unmöglich zugleich zu
unſerer Reichsfahne ſtehen

Der Kultusminiſter hatte ſich unwirſch über das
Koblenzer Konſiſtorium ausgelaſſen das unter den
Paſtoren die Rundfrage über die geiſtliche Schulaufſicht
veranſtaltet hatte deren Ergebnis die Verwerfung dieſer Schul
aufſicht geweſen war Es iſt nun ein merkwürdiger Zufall daß
jetzt der Präſident des Kounſiſtoriums Grundſchöttel ſein
Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat Sein Nach
folger Peter war wie die Köln Ztg feſiſtellt bisher Juſti
tiar der Berliner Abteilung des Brandenburger Konſiſtorſuns
das vor kurzem den Prediger Fiſcher wegen ſeiner liberalen Ex
klärungen im Proteſtantenverein gemaßregelt hat

W igs Heer und Flotte
Jn Schöneberg iſt in Gemäßheit der Ausführunbeſtimmungen zum Geſetz über die Kriegsleiſtungen a

d e i für Selbſtfahrer Automobilorpse beſtellt worden deren Tätigkeit ſich auf den Ausherungs
bezirt Berlin und Umgegend erſtreckt Jm Falle
Mobilmachung hat dieſe Kommiſſion nach Maßzabe des Kriegs
leiſtungsgeſetzes die den ausgehobenen Selbſtfahrern zuſtebenden
Bergütungen feſtzuſeßen



er

a

à

u

Der Arbeiterſtand verelendet zweifellos Das famoſe Gegen

ſſerliche Marine Condor iſt am 14 Januar im Yapling eingetroffen am 29 Januar von dort über
giaun Weſt Carolinen nach den Hermit Jnſeln VismarckAen in See gegangen und am 10 Februar in Herbertshöbe
Nenpommerm eingetroffen Der Transport der abgelöſten Befotzung Möwe iſt mit dein Reichspoſtdampfer Gneiſenau am

26 Februar in Bremerhaven eingetroffen Tpdbt Sleipner iſt
am 25 Feörugr in Piymonth eingetroffen und am 26 Februar
von dort nach Liſſobon in See gegangen Vuſſard iſt am
25 Februar in Durban Kopland eingelroffen und geht am
7 März von dort nach Port Elizabeth in See Heriha iſt auf
der Heimreiſe am 26 Februar in Aden eingetroffen und r am
28 Februar die Reiſe nach Port Said fort Jaguar iſt am
25 Februar in Canton eingetroffen und geht am 3 März von
dort nach Hongkong in See Luchs iſt am 26 Februar in
Chemulpo Korcg eingetroffen und geht am 1 März von dort
nach Tſingtau in See Tpdbte S 90 und Taku ſind am
26 Februar in Amoy eingetroffen Undine iſt am 24 Februar
in Kiel eingetroffen Tpdbt S 128 iſt am 25 Februar in El
bing vom Stapel gelanfen Poſtſtation für S M S Stoſch
vom 6 bis 16 März mittags Brunsbüttel vom 16 März
nachmittags ab bis gif weiteres Kiel Belgiſcher Fiſcherei
kreuzer Ville nvers iſt am 25 Februar in Geeſtemünde
eingetroffen

n

Deutſcher Reichstag
Eigener Vericht der Saale Zeitung
150 Sitzung vom 27 Februar 2 Uhr

Schluß aus der Morgenausgabe
Abg Wurm Soz weiſt die Behauptungen Erzbergers zurück

und betont daß z B in der Frage der unnnterbrochenen
36ſtündigen Sonntagsruhe die Anregmng nicht vom Zentrum
ſondern von der Sozialdemokratie ausgegangen ſei Er kritiſiert
ſodann das Tempo unſerer Sozialpolitik überhaupt Was ſei in
den letzten 15 Jahren geſchehen So gut wie gar nichts Die
Deviſe lanle nach wie vor rückſichtsloſe Ausbeutung der
Arbeiter durch den Kapitalismus deſſen verelendende Tendenz
fich immer kraſſer zeige Dazu der Terrorismus der Unternehmer
gegen die Gewerkſchaſten Man brauche da gar nicht einmal
an den Bergarbeiterſtreik zu denken Ueberall dasſelbe Er rede
übrigens nicht gegen Perſonen Das ſei der Fehler des Zen
trums daß es einzelne Perſonen verantwortlich mache Die
Exiſtenz der Aktlengeſellſchaft zeige am beſten die Unperfſönlich
keit des Unternehmens Gleichviel welcher Partei welcher
Religion welcher Abſtammung der einzelne Unternehmer ſei
das Syſtem ſei ſtets das gleiche Das lege eben begründet
nicht in der Jndividnalität der Unternehmer ſondern
in dem Weſen der kaqapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung
Redner äußert ſich dann über die Berichte der Gewerbeauſſichts
beamten Dieſe Herren haben jedoch nicht das richtige Ver
ſtändnis für den Maßſtab den ſie an die Lebenshaltung eines
Arbeiters ſtellen ſollen und doch haben wir am Militarismus
einen guten Maßſtab dafür wird doch in der Armee alljährlich
genau feſtgeſtellt was ein Mann für die Ernährung braucht

gewicht der Agrarzölle gegen die nervöſe Haſt der Sozialpolilik
wie Graf Poſadowskhy ſich neulich ausdrückte ſei ein Mühl

ſtein um den Hals des Arbeiters um ihn noch tiefer in das
Elend herabzuziehen Und was hätte denn die Landwirt
ſchaft ſchließlich davon der Arbeiter hätte kein Geld
mehr für Butter er müßte Margarine kaufen er hätte
kein Geld mehr für Schweineſleiſch er müßte Pferde
fleiſch eſſen Man rede doch nicht immer von dem Steigen der
Arbeiterlöhne beim Aufblühen der Jnduſtrie Jn der glänzendſten
Jnduſtrie in der Eiſeninduſtrie in Rheinland Weſtfalen die
45 Proz Aktiendividende verteilt werden Löhne von 1200 M
gezöhlt Die Arbeiter haben auch dort wo die Unternehmer die
märchenhaſteſten Ueberſchüſſe machen nur das nackte Leben
Wenn Deutſchland auf dem Gebiete der internationalen Kon
kurrenz beſtehen will dann helfen keine Schutzzölle ſondern nur
eine geſunde kräftige Arbeiterſchaft auf dem Voden einer guten
Ernährung und Lebenshalkung Statt deſſen aber nimmt die Zahl
der Unfälle ſtändig zu ſie iſt in dem letzten Jahre von 488,000 auf
530,000 geſtiegen Die Schuld davon tragen nur die Unternehmer
die ſich ſtändig über die Unfallverhütungsvorſchriften hinweg
ſetzen Auch die ſtändig überfüllten Werkſtätten bilden eine Ge
tahr für die Geſundheit der Arbeiter Prof Koch hat nenulich
geſagt daß die Tuberkuloſe ebenſo ſicher durch ſchlechte Werk
ftätten als durch ſchlechte Wohnungen begünſtigt wird Die
Fabrikinſpektion hängt ab von dem Wind der im Reichsamt des
Innern und im Handelsminiſterlum herrſcht Kein Wunder daß
die Arbeiter meinen die Arbeiterſchutzgeſetze ſtänden nur auf dem
Papier Dazu kommt noch daß die Zahl der Auſſichtsbeamten
viel zu gering iſt Aufheben kann man die ſozialen Gegenſätze
nicht aber es iſt Pflicht der Regierung und der Gefetzgebung ſie
zu mildern Aber die Negierung läßt ſich vom Bund
der Jnduſtriellen beeinfluſſen und ich würde mich gar
nicht wundern wenn gewiſſe preußiſche Handelsminiſter den
Gewerbeguſſichtsbeamten vertranliche Winke geben ſich keine
Uebergriffe zu Schulden kommen zu laſſen Wenn die Unter
nehmer wirklich mal wegen Uebertreinng der Vorſchriften beſtraft
werden ſo ſind die Strafen ſo lächerlich gering daß die Unter
nehmer durch Unterlaſſung der nötigen Schutzvorrichtungen noch
Geld verdienen Die Fabrikinſpektoren rühmen die Wohlfahrts
einrichtungen aber die Arbeiter verzichten darauf weil dieſe
Wohlfahrtseinrichtungen nur eine Kelte ſind die die Arbeiter
feſſein Die Arbeiter wollen keine Wohltaten ſie wollen ihr
Recht die Durchführung der Geſetze

dern vertagt das Hous die weitere Beratung auf Dienstag
1 Uhr Schluß nach 6 Uhr
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Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei dem

Kapitel Elementarnnterrichtsweſen
Zunächſt wird zur Abſtimmung über die in der letzten

Sitzung beratenen Anträge geſchritten
Abgelehnt wird der Antrag Ernſt Frſ Vg der eine

zweite Oberlehrerſtelle an den Seminaren und Unlverſitäts
bildung ſür die Seminarlehrer ſordert

Die zu dieſem Kapitel eingebrochten Petitionen von
Seminarlehrern um Veſſerſtellung werden anf Antrag des
Ig von Zedlitz ft der Regierung zur Erwägung über

Eln welterer Aukrag v Zedlitz die Erwartung auszuſprechen
daß die Zulage für die Seminardireltoren Seminarlehrer und
Lehrerinnen durch den Etat ſür 1906 penſionsfähſg gemacht

wird wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Abg v Schenckendorf ul Jch bin dem Miniſter dankbar

daß er mehrere meiner vorlährigen Wünſche in dieſem Etat
derückſichtigt hat daß er insbeſondere quch die akademiſch ge
dildeten Lehrer in ſtärkerem Maße zum Turnunlerricht heran
Pergen und auch die Turn und Jugendſplele wofür zum erſten
8 gle ein Poſten in diefein Eiat eingeſetzt iſt unterſtützt hat
J crüße es auch daß mit königlicher Genehmigung dem
di ner Turngan ein Platz im zukünſtigen Vollspark Stunes

zugetellt iſt and würde mich freuen wenn die Umwandlung

Turnlehrerbildungsanſtalt und das ihm nachgeordnete Perſonal
zu verwenden damit ſie Fühlung mit dem praktiſchen Betriebe

es Turnens behalten Es empfiehlt ſich die Einführung einer
Turninſpeltion in der Weiſe daß zunächſt in einzelnen Regie
rungsbezirken bewährte Turnlehrer im Nebenamt herangezogen
werden ſodaß in jedem Regierungsbezirk ein Turninſpektor
vorhanden iſt Allmählich könnten dieſe Stellen in hauptamtliche
umgewandelt werden Für die nebenamtliche Turninſpektion
würden nur 30,000 M Koſten entſtehen alſo nicht mehr als im
vorigen Jahr für das Nudern der höheren Lebranſtalten bewilligt
wurden Bei den höheren Lehranſtalten würde für jede Pro
vinz ein Oberlehrer zur Jnſbektion herangezogen werden können
Dadurch würden weitere 20,000 M Koſten entſtehen ſo daß
alſo mit einer Summe von 50,000 Mark im ganzen eine ſehr
ſegensreiche Einrichtung geſchaffen werden könne

Geheimrat Dr Hinze Jch erkenne an daß der Herr Vor
redner uns ſehr ſchätzenswerte Vorſchläge gemacht hat Wir
werden ſie in ſorgſame Erwägung ziehen
Abg Wolgaſt Hoſp der frſ Vp hält es für notwendig daß

die Lehrer grundſätzlich nur einer Fachaufſicht unterſtellt würden
Auch viele katholiſche Lehrer ſtänden auf dieſem Boden ins

dere auch der katholiſche Lehrerverein für Berlin und Um
gegend

Abg D Hackenberg ul Jch bin keineswegs im Namen der
ganzen evangeliſchen Kirche wie der Miniſter am letzten Mitt
woch ſagle für die Aufhebung der Ortsſchulanſſicht eingetreten
ſondern ich ſagke d ich vom evangeliſchen Standpunkte dieſe
Frage behandeln wollte um darauf hinzuweiſen daß ſie von
dieſem Standpunkte aus ganz anders behandelt werden müſſe als
von dem der katholiſchen Kirche Wenn das Zentrum der Kirche zu
ſchrelbt ein eingeborenes göttliches Recht deſſen ſie ſich ſelbſt
wenn ſie wollte nicht entänßern könnte da es ihr nur zur
Erfüllung einer unerläßlichen Pflicht des chriſtlichen Unterrichts
und der Erziehnng der Jugend von ihrem göttlichen Stiſter
übertragen iſt ſo können wir mit unſerer ganz anderen Auf
faſſung von der Kirche dieſe Folgerung nicht ziehen Wenn die
katholiſche Kirche ſagt Jnmitten der menſchlichen Geſellſchaft
ſteht eine von Gott angeſtellte Erziehungs und Schulbehörde
deren Diplom vom Himmel ſelbſt unterzeichnet und älter iſt als
jede Miniſteriglorder erhabener als jeder Kammerbeſchluß
dieſe erhabene Schulbehörde iſt die Kirche die Lehrmeiſterin
der Menſchheil ſo darf ich ruhig ſagen daß alle Evangeliſchen
eine andere Auffaſſung von der Kirche haben Nicht gerade
liebenswürdig hat der Miniſter Stellung genommen zu dem
Proponendum des rheiniſchen Konſiftorinnts Man darf nicht
behaupten daß darin ein eigenmächtiges Vorgeben liegt es
handelte ſich auch nicht um eine Stimmungsmache gegen die
Schulauſſicht ſondern einfach um die Vorlegung einer aktuellen
Frage wie das oft geſchieht Falſch iſt es wenn von der
Preſſe mit dieſem Proponendum der Rücktritt unſeres
hochverdienten alten Konfſiſtorialpräſidenten in
Veibindung gebracht wurde er iſt lediglich aus Ge
ſundheitsrückſichten erfolgt Dem Konſiſtorium war es
nicht darum zu tun eine Bewegung für die Aufhebung der
Schulaufſicht ins Werk zu ſetzen ſondern es erſuchte die Synoden
nur um Klarlegung 1 wie ſich aus den Beziehungen zwiſchen
Kirche und Schule die jetzige chriſtliche Ortsſchulinſpektion ent
wickelt habe 2 welcher Segen noch heute daraus zu erwarten
ſei 3 welchen Anforderungen der geiſtliche Ortsſchulinſpektor
entſprechen müſſe um erfolgreich ſein Amt auszuüben Ein Vor
wurf wäre vielleicht dann berechtigt wenn das Konſiſtorium
die Unvorſichtigkeit begangen hätte dieſes Proponendum am
14 Mai oder ſpäter zu veröffentlichen Heiterkeit es iſt aber
ſchon vor dem 13 Mai alſo noch vor der hier erfolgten Be
handlung des bekannten Schulantrages erlaſſen Erneute
Helterkeit Beziehungen zwiſchen dem Proponendum und dem
Schulantrage weiſe ich alſo auf das entſchiedenſte zurück Das
Proponendum iſt von 32 Synoden gründlich beraten worden
Dieſe Verhandlungen waren gegen die eigentlichen Abſichten
und Anſichten des Konſiſtorinms aber ſie ſpiegeln die Stim
mung der evangeliſchen rheiniſchen Bevölkerung
ihrer Lehrer und Geiſtlichen wieder wie ſie dort ſeit vielen
Jahrzehnten herrſcht Die Frage der Ortsſchulinſpektion kann
nur im engiten Zuſammenhange mit der Frage des Schul
aufſichtsweſens als ſolchem behandelt werden und das iſt nun
der verſchiedene Standpunkt Die einen ſehen die Ortsſchul
aufſicht als die Seele der Schulaufſicht an und wir ſehen den
Schlwwerpunkt der Schulaufſicht in der Kreisſchulinfbektion und
wünſchen daß dieſes Amt fſachmäßig als ein Hanbtamt ausgeübt
wird Sehr richtig links Wir ſehen in der Schulaufſicht ein
freier als man denkt zu geſtaltendes Amt ein Amt deſſen
Träger die Lehrer anregen und ſie freudig machen ſoll zur
Ausübung ihres Berufes zum Wohle der Volksbildung und der
Volkserziehung Lebhafter Beifall links
Miniſterialdirektor Schwarzkopff Nachdem der Miniſter neu

lich ausführlich ſeine Stellung dargelegt hat brauche ich nicht
mehr darauf einzugehen Jm übrigen hat es mich intereſſiert
daß der Abg Wolgaſt das Zugeſtändnis gemacht hat daß in
einer Reihe von Fällen die Schulaufſſicht von Geiſtlichen aus
geübt werden müſſe Wie kann man da in der geiſtlichen Schul
aufſicht ſolche Gefahr erblicken Der Miniſter muß dem was
die Geiſtlichen geleiſtet haben ſeine volle Anerkennung zollen
wir können die Tätigkeit der Geiſtlichen gar nicht entbehren
Beifall rechts u i Ztr

Abg Geißßler Zir wiederholt ſeine neullch aufgeſtellte Be
hanptung daß der größte Teil der katholiſchen Lehrer für die
konfeſſionelle Volksſchule und die geiſtliche Schulauſſicht ſind
Die Lehrer ſeines Wahlkreiſes hätten erſt kürzlich eine enſprechende
Reſolution gefaßt

Aba Wolgaſt Hoſp d fr Vp bezeichnet es als eutehrend
ſür die Lehrer wenn ſie von Leulen beanfſichtigt werden die
ihnen oft nicht gewachſen ſind Die Fachauſſicht liege nicht nur
im Jntereſſe der Lehrer ſondern im Jntereſſe des geſamten

olkes
Miniſterlaldirektor Echwarzkopff verkeidigt nochmals die An

ſchaunngen des Kultusminiſters über die geiſtliche Schulanſſicht
Es handle ſich bei der Schulaufſicht um ein ſtaatliches Recht das
die Regierung geeigneten Organen übertrage

Abg Korfanth Pole bemängelt die Kreisſchulinſpektion in
Poſen inſolge der übertriebenen Germaniſierungsbeſtrebungen
kämen die Kreisſchulinſpektoren doch nur in die Lage zu ſehen
welchen Unſinn die Kinder lernen

Abg Heckenroth konſ iſt der Anſicht daß das Intereſſe der
evangeliſchen Kirche die geiſtliche Schulaufſicht nicht gebietet
wohl aber ſei es nötig die Verbindung zwiſchen Schule und
Kirche aufrecht zu erhalten Man dürfe nicht vergeſſen daß
dem Geiſtlichen kraft eines göttlichen Mandats das Recht und
die Verpflichtung übertragen iſt die Jugend religiös zu erziehen
Solange die Schulaufſicht das einzige Band zwiſchen Kirche und
Schule ſei müßten die Geiſtlichen dies Amt übernehmen
Andererſeits habe die Regiernng die Pflicht dafür zu ſorgen
daß das Amt nicht zur Laſt wird daß es nicht ſeines Jnhalts
entkleidet wird wie es vielfach durch Schuld der Regierungen
der Fall ſei Es ſei nötig die Beſtimmungen für die Orts
ſchulinſpektoren einer Reviſion zu unterziehen und für eine
beſſere Pädnnogiſche Vorbildung der Geiſtiichen zu ſorgen Dann
werde die Volksſchule zu einer Pflanzſtätte wahrer Gottesfurcht
und Vaterlandsliebe werden Beifall rechts

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert daß über eine
Reviſion der Beſtimmungen für die Ortsſchulinſpektoren bereits
Erwägungen ſchweben

Fr Debalte dreht ſich nun um die Frage der Oſtmarken
zulagedieſes Platzes in Spiel und Turnplätze vom Staat unternommen

eg2 n Fragen möchte ich den Minſſter ob bezüglicher Verlegung der gegenwärtigen TurtlebrerBildungsanſtant

v r ne de ehe r de Redner näher
rnin on reußen die heute nahezurube Er bittet dazu in erſter Linie den neuen Vrae

Hierzu liegt ein Antrag Ernſt fr Vrg Hobrecht nuil
v Standy konſ und Viereck frk vor

Die Regierung zu erſuchen 1 die perſönliche Zulage derVollsſchultehrer u5 Vöollsſ niedrigen in v rovinz
Pofen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſt
preußen nach 5 Dienſijahren anf 300 M zu erhöhen 2 den

Lehrern und Lehrerinnen an Mitkeiſchien An vöh
Mädchenſchulen in den genannten Provinzen jowelt
höhere Mädchenſchulen nicht der Befoldungsetat für hohe
Knabenſchulen eingeführt iſt dieſelbe Zulage zu gewähre

Der Antrag war berelts in der Budgetkommiffton be
worden dieſelbe beantragt ihn abzulehnen raten

Abg Ernſt frſ Va zieht mit Rückſicht auf die Verhandlung
in der Budgetkommiſſion wo das Bedürfnis verneint worden n
den zweiten Teil des Antrages zurück tAbg Viereck frk begründet den erſten Teil des Ankrags
komme den Ankragſtellern darauf an dem Lehrermangel
Oſten abzuhelfen Das ſei aber nach übereinſtimmender Anſt n
aller derer die die Verhältniſſe in den Oſtmarken kennen
möglich durch Erböhung der Oſtmarkenzulage Das Geld könne
wo es ſich um die Löſung einer hoben Kulturaufgabe handi
doch kelne Rolle ſpielen zumal angeſichts der günſtigen Fingn
lage des Staates Die ablehnende Haltung der Regierſinge
der Budgetkommiſſion habe die Autragſteller enttänſcht Die E
richlung von Lehrerſeminaren ſei dankbar zu begrüßen aber das
allein genüge nicht um den Lehrermangel zu beſeitigen denn der
Abfluß der Lehrer nach dem Weſten werde dadurch nicht ver
mindert Beifall

Ein Regierungskommiſſar biltet den Antrag abzulehnen Es
ſei nicht angängig das wohlerwogene Syſtem der Oſtmarken
zulage das erſt kurze Zeit beſtehe zu Gunſten einer einzelner
Kategorie zu durchbrechen Der Lehrermangel in Oſten ſei

wie ſich zahlenmäßig beweiſen laſſe in der Abnahme
egriffen
Abg v Standy konſ ſpricht ſich für den Antrag aus Die

Lehrer hätten in den Oſtmarken die vornehmſte Aufgabe zu er
füllen es ſei daher kein Durchbrechen des Syſteins wenn man
ihre Zulage erhöhe

Miniſter Stadt betont daß die Bemeſſung der Oſtmorken
zulagen auf wohlerwogenen Gründen beruht Die Sätze für die
Lehrer ſeien durchaus augemeſſene Die Landflucht der Lehre
ſei ja eine bedauerliche Erſcheinung ſie trete aber nicht mur in
den gemiſchtſprachigen Landestellen zu Tage und laſſe ſich durch
eine Erhöhnng der Oſtmarkenzulage nicht beſeitigen

Abg Dr v Mizerstki Pole bekämpft den Antrag
Hierauf wird die weitere Beratung des Kuültusetals auf

Dienstag 11 Uhr vertagt
Schluß 6 Uhr

Auskand
Eine Hunger Revolte in Ungarn

Jn Bekes Cſaba erſchienen Montag nachmittag mehrere
hundert Sozialiſten im Stadthauſe und forderten Brot Die
ſtädtiſche Behörde erſuchte den ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Andreas Achim er möge das Volk auffordern auseinander zu
gehen Achim weigerte ſich Die Demonſtranten wurden heran
von der Gendarmerie zerſtreut Auf die Aufforderung Achims
die Menge ſolle nicht auseinandergehen wuchs ſie auf mehrere
tauſend Köpfe an und nahm eine drohende Haltung ein Es
wurde Milltär requiriert welches die Menge auseinandertrieb
Es erfolgten mehrere Verhaftungen Die Feſtgenommenen

aus ſie ſelen von Achim zu den Kundgebungen bewogen
worden

Die macedoniſche Frage im engliſchen
Nuterhauſe

Jm Laufe der geſtrigen Beratung über einen Zuſatzanktrag
Stevenſons zur Adreſſe nimmt der Unterſtagtsſekretär des
Aeußern Earl Perey das Wort Er weiſt mit Befriedigung
auf die Tatſache hin daß die Pforte ihre Zuſtimmung dozu
gegeben habe die Zahl der europäiſchen Gendarmerieoffiziere
um 23 zu erhöhen Die engliſche Regierung ſei von dem Fork
gang der Durchführung des Reformplanes nicht
befriedigt ſie ſei jedoch nicht geneigt zu ſagen daß der
Plan fehlgeſchlagen ſei Das Münzſteger Programm ſei erſt ein
Jahr lang in Wirkſamkeit geweſen Der Zweck des Planes ſei
den status quo anfrechtzuerhalten und der türkiſchen Regierung
den Beiſtand und die Kontrolle zu geben die nötig ſeien wenn
die vom Sultan freiwillig verſprochenen Reformen dauernden
Wert haben ſollten Obgleich die Türken dem Fortgange des
Reformwerkes in größerem Maße Obſtruktion entgegengeſetzt
hätten ſo ſei die Obſtruktion doch faſt gänzlich paſſiver Art
geweſen Jedes Unparteiliſche müſſe zu dem Schluß kommen
daß die Hauptverantwortlichkeit für den langſamen Fortgang des
Reformwerkes der Tätigkeit des revolnutionären
Komitees zuzuſchreiben ſei England übernehme in dieſer
Frage keinerlei beſondere Verantwortlichkeit getrennt von den
übrigen Mächten es ſei willens und eifrig beſtrebt den von
Oeſterreich Ungarn und Rußland gemachten Anſtrengungen mit
ihnen übereinſtimmende Unterſtützung zu leihen es ſei aber
nicht gewillt eine iſolierte Politik einzuſchlagen
welches keine Mittel habe zu erfolgreichem Abſchluß durchzuführen
und die England in Verbindlichkeiten von unvorhergeſehener
Größe verwickeln könnten

Jm weiteren Verlaufe der Debatte über das Amendement
Stevenſon ergriff Premierminiſterpräſident Balfour das
Wort Jn Beantwortung von Bemerkungen des Liberalen
Bryce ſtellte er die Frage ob irgend ein Staatsmann dafür ſef
daß England ſich aus dem enrvpäiſchen Konzert ausſchließe
Wenn England dieſe Politik verfolge dann werde das die Lage
der Dinge verſchlimmern Gegen den Willen von Rußland und
Oeſterreich und im Verein mit anderen nur lauwarmen Mächten
werde England keinen Plan für ſich ſelbſt ausführen können und
er werde niemals mit einem ſolchen Vorgehen von ſeiten
Englands einverſtanden ſein Das Amendement wurde darauf
abgelehnt

Der Liberale Kegrley brachte hierauf einen Zuſatzantrag
zur Adreſſe ein welcher verlaugt daß die Brüſſeler Zucker
konvention wegen ihrer in Großbritannien zu Tage ge
tretenen ſchädlichen Wirkungen gekündigt werden ſolle

Die UNurnuhen in Nußlaud
Eine Maſſenanswandernng ans Rußland

ſteht nach Privattelegrammen bevor 200,000 Anhänger der
StundiſtenSekte ſlehen im Begriff nach Kanada aus
zuwandern Die Stundiſten ſind friedliche arbeitſame und ge
horſame Leute werden jedoch wegen ihres Glaubens von der
örthodoxen Geiſtlichkeit und der Regierung verfolgt was ſie nicht
länger zu ertragen vermögen Vor einigen Jahren wanderte
die ganze Duchoborzen Sekte unter Beihilſe von Leo
Tolſtoi ans dem Kaukaſns nach Kanada aus und zu dieſen wollen
ſich die Stundiſten begeben

Reſolntionen und Konferenzen
Das ruſſiſche Miniſterkomitee hat am 24 Januar über die

Reviſion der Geſetze beraten die gegen die Feinde der ſozialen
Ordnung gerichtet ſind Das Komitee ſprach ſich dafür aus
eine Spezialkonferenz einzubernfen zur Reviſion der Geſetze über
die Sicherheit der Stagtsordnung Dieſe Konferenz ſolle unter
dem Vorſitze eines vom Kaiſer zu ernennenden Präſidenten be
raten der das Recht haben ſolle den Entwurf eines neuen
Geſetzes unmitlelbar dem Staatsrate vorzulegen ohne ihn den
übrigen Regierungs Deparlements zu unterbreiten Dieſer
Beſchluß iſt vom Zaren am 23 Februar beſtätigt worden

Der ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſter Jermoloir
überreichte am 24 d M dem Zaren eine auf deſſen Befehl qus
gearbeitete Denkſchrift über die geſamte innerpolitiſche Lag
Rußlands und die zur Herbeiführung normaler Verhältniſſe 4
forderlichen Maßnahmen Der Miniſter gelangt darin zu de
Schluß daß normale Verhältniſſe und eine Beruhigung der
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Gemüler nur noch durch Einführung einer Koſtitution
und Berufung einer Verſammlung von Volksvertretern
zu erhoffen ſelen Der Zar berket die Denkſchrift eingehend mit dem
Miniſter und beaufkragte ihn ein entſprechendes Reſkript an den
Miniſter des Jnnern bezw ein Manifeſt zu entwerfen Am
25 d Mis abends fand bei den Miniſter Jermolow eine ver
trauliche Beratung der zuſtändigen Perſönlichkeiten behufs Aus
führung der kaiſerlichen Willensäußerung ſtatt

2

Jn Klew ſind die Dienſtmädchen in den Ausſtand getreten
Sie ſammelten ſich auf der Hauptſtraße dem Kreſchtſchatik Es
wurden Koſaken und eine Kompagnie Soldaten herbeigernfen
Darauf wurden die in Mengen angeſammelten weiblichen Perſonen
nach der Polizei gebracht

Jn Warſchau erſchienen geſtern fünf bewaffnete Per
fonen in den Räumen der Verwaltung der jüdiſchen Gemeinde
und verlangkten daß ſie ihre Tätigkeit einſtelle Es geht das
Gerücht daß in Dörfern des Gonvernements Scedlee große
Nuheſtörungen begonnen hätten

Der Krieg in Oſtaſien
Der Kampf am Sonntag

General Knropatkin meldet vom Sonntag Der Feind ſetzke
die Offenſive gegen unſere Front fort Die Abteilung von
Trinkheiſchen hat ſeine beiden Flügel namentlich den linken Flügel
umgangen Gegen Ka utnling rückten die Japaner vor indem
ſie unſere linke Flanke umgingen es wurden aber alle Angriffe
gegen Tangon und den Paß von Beydalingſu abgeſchlagen
Oberſt Gorsky wurde ſchwer am Kopfe verletzt Die ſibirliſchen
Koſaken unter Baumgarken verteidigten ihre Stellungen hart
näckig Die Offenſive gegen Bianiapaotſe wurde zurückge
ſchlagen auf einigen Stellungen zwangen unſere Jäger die
japaniſchen Vorpoſten zum Rückzug

Wie General Kuropatkin weiter meldet hat er einen Bericht
erhalten wonach der Feind in der Richtung auf Kautnling undWanſuling eine Veſchiehing begann

Aus dem mandſchüuriſchen Hauptquartier der Japaner lag
am Montag nur eine kurze Meldung vor wonach die Ruſſen am
Sonnabend und Sonntag die Veſchießung des Feindes fortgeſetzt
haben Es herrſcht heftiges Schneewetter

Rußland beſchuldigt Japan des Rentralitätsbruchs
Die Pelersburger Telegraphen Agentur meldet Angeſichts

des Auſtretens von japaniſchen Truppen im Rücken unſerer
Armee weſtlich der Eiſenbahn wies die ruſſiſche Regierung in
einer Zirkularnoke an die Großmächte abermals auf die an
dauernde Verletzung der Neutralität Chinas durch Japan hin
dadurch daß japaniſche Truppen die Mongolei durchzogen Anf
Grund eines Meinungsaustaufches zwiſchen den neutralen und
den kriegführenden Mächten wurde zu Anfang des Krieges feſt
geſtellt daß der Kriegsſchauplatz ſich nur auf die Mandſchurei
öſtlich der Eiſenbahn Jnkon Kaupantſe Hſinminkun zu erſtrecken
Se daher war die Mongolei bisher unſtreitig neutrales

eblet
Rußland chartert Hamburger Dampfer

Das neue Geſchäft der Hamburg Amerika Linie mit der
ruſſiſchen Regierung iſt eines der bedeutendſten die in den letzten
Jahren von der Handelsſchiffahrt überhaupt abgeſchloſſen ſind
Es handelt ſich nicht um einen neuen Verkauf ſondern nur um
eine Charterung von Dampſern Trotzdem werden ſämtliche in
Betracht kommenden Schiffe deren Anzahl erheblich iſt aber noch
nicht endgültig feſiſteht jetzt bereits aus der Flotte der
Hamburg Amerika Linie ausſcheiden ſie ſind nämlich
verpflichtet die ruſſiſche Flagge zu führen und müſſen
auch zum größten Teil mit ruſſiſcher Mannſchaft beſetzt ſein
Die ruſſiſche Regierung beſitzt ein Vorkauſsrecht an dieſen
Doampfern von dem ſie aber nicht Gebrauch zu machen beab
ſichtigt ſie hat ſich hingegen um die Geſellſchaft aller Ver
ſicherungsſchwierigkeiten zu entheben verpſlichtet im Falle des
Verluſtes eines Schiſfes ſofort den Kauſpreis zu entrichten Die
Bedeutung der Charter liegt beſonders darin daß ſie auf ein
ganzes Jahr geſchloſſen iſt ſo daß die Hamburg Amerika
Linie ſür dieſe lange Zeit der Sorge um die un unter
brochene Beſchäftigung ihrer größeren und zugleich
älteren Dampfer überhoben iſt Die Höhe der Charter ſelbſt
geht jedoch über das übliche Maß nur wenig hinaus

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm geſtern die

Rekrutenvorlage und dann ohne Debatte in allen Leſungen auch
die Reſundierungsvorlage au

Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer berlet geſtern

vormittag über das Budget der Finanzen Jn Beantwortung
verſchiedener Fragen bemerlle Miniſter Rouvier er gebe zu daß
das Budget die Amortiſierung nicht in ausreichendem Maße
vorſehe Was die Frage der Konverſion der Rente betreffe ſo
könne davon gegenwärtig nicht die Rede ſein Hubbard
ſozialiſtiſch radikal beantragte die Ausgabe von Los Obligatioven

um dadurch die Geldmittel zur Förderung von Handel Jnduſtrie
und Ackerbau zu beſchaffen Ronvier ſprach ſich gegen den An
trag Hubbard aus der darauf abgelehnt wurde Sodann erfolgte
dle Annahme mehrerer Kapitel des Bnudgets

Veneznela
Joſeph Andarg ein früherer Richter am Bundes und

Kaſſationsgerichtshof in Venezuela geht nach Waſhington um
auf dos Staotédepartement einzuwirken nicht in Venezuela ein
zuſchreiten bis die Revolution die jetzt vorbereltet wird den
Präſidenten Eaſtro abgeſetzt baben wird Andara hat dem New
Dork Herald mitgeleilt daß beide Parteien die Naliongliſten
und die Liberolen ſich gegen Caſtro verbunden hätten und daß
ſie die Ueberzeugung hälten daß ſie ihn ſtürzen und die Ver
einigten Staaten vor einer möglicherweiſe unangenehmen Affäre
bewahren könnten Er ſei bevollmächtigt zu erklären daß die
Fävrer der Bewegung ſich verpflichten die Forderungen gegen
Venezuela zu zahlen und denen die Eigentumsonſprüche in
Venezuela erheben zu verſichern daß ſlrenge Unparteilichkeit be
obachtet werden würde Der General Gregorio Riera
der Leiter der Bewegung handele im vollſtändigen Einvernehmen
mit den Generolen Penaloſa Morales und Paredes
Die Revolution im Jahre 1903 hatte plötzlich wegen Mangels
an Munition ihr Ende erreicht diesmal herrſche aber kein

dangel an Kriegsmaterial

Pertige BettenFertige Zekten Bettfedern von 55 Pfg pro P an

Matratzen von e Mk an pro Stüäek

Diserne Bettstellen h
Liserne Zettstellen

Provinzialnachrichten

Weißeufels 27 Febr Verein für ſiädtiJntereſſen Aufnahmeprüfung Strlitt
n t erſtützung Volks feſt Um endlich die von vielen

Seiten erwünſchte Verbindung mit Nachbarortenberbeizuführen ſoll vor der Hand von jedem Kraftbetrieb ab
geſehen dagegen ſollen Omnſbusfahrten zwiſchen Weißenfels
und Hohenmölſen einerſeits und Weißenfels Gröſt
andererſeits eingeführt werden und zwar täglich mit je zwei
bezw einmaliger Verbindung Das benötigte Anlage und
Betriebskapilal iſt auf 10,000 M bemeſſen die Zeichnung
hierauf erfolgt in 20 bezw 50 Antellſcheinen An der
Aufnahmeprüfung für das Seminar beteiligten ſich 34 Zöglinge
der hieſigen Präparandenanſtalt von denen jedoch nur 28 be
ſlanden Den an der jetzigen Lohnbewegung der Schuhmacher
beleiliglen Ausſtändigen wurden insgeſamt ca 20,000 M an
Unterſtützungen zum erſtenmal ausgehändigt Da genügende
Mittel vorbanden ſind will die Streikleilung auch die Fabrit
komnmiſſionen für ihre Bemühnngen noch beſonders entſchädigen
T Der Thüringerwald Verein mit ſeinen über 200 Mitgliedern
hatte geſtern in Schumanns Garten ein Thüringer Volksfeſt
veranſtaltet an dem ſich über tauſend Perſonen beteiligten
Der Reingewinn des Feſtes fließt zum Fonds ſür die Er
richtung eines Bismarck Ehrenturmes auf dem Klemmberge

Calbe a 27 Febr Beſtätigung Der ſeitherige
Bürgermeiſter der Stadt Calbe a S Walter Mittel
ſtedt iſt in gleicher Eigenſchaft auf fernere zwölf Jahre be
ſtätigt worden

Torgau 27 Febr Elbbrückenzoll Muſterung
T Jubiläen Jm Jahre 1902 hatten ſich die ſtädtiſchenBehörden bereit erklärt zur Ablöſung des Eibbrückenzolles den
Betrag von 1500 M jährlich unter der Vorausſetzung zu ent
richten daß auch die übrigen intereſſierten Gemeinden ent
ſprechend beitrügen Neuerdings wurde nun wieder angeregt
die Stadt möchte die Abfindungsſumme erhöhen Die ſtädtiſchen
Behörden haben ſich jedoch dieſem Anſinnen nicht geneigt gezeigt
ſo daß es beim alten bleibt Der Kommandenr der 8 Kavallerie
Diviſion Oberſt Freiherr v Maltzahn war vorige Woche aus
Halle hier anweſend zur Vornahme einer ökonomiſchen Muſte
rung des 12 Huſaren Regiments ſowie des Bezirkskommandos

Geſtern feierte der Auszügler Wilhelm Schreiber in Löhſten
das Feſt der Diamantenen Hochzeit Der Kriegerverein zu
Sitzen roda begeht am 7 Mai das 25jähr Fahnenjnbiläum
zu dem zahlreiche auswärtige Vereine eingeladen ſind

a Vom Brocken 27 Febr Witternngsbericht Nach
dem fünf Tage der Brockengipfel faſt ohne Unterbrechung in
dichten Nebel gehüllt war konnte man geſtern nach ſehr langer
Zeit 16 Tage wieder einmal einen Sonnenaufgang beobachten
Das ſchneebedeckte Gebirge und die ſchneefreie Ebene abwechſelnd
mit ſchwarzen Tannenwäldern boten mit den von der Sonne
beſchienenen Wolkenkuppen ein Geſamtbild wie es im Sommer
kaum ſo ſchön ſich findet Jn den letzten 24 Stunden iſt das
Barometer um 10 Millimeter gefallen es dürften wohl Schnee
fälle zu erwarten ſein Nachdruück auch auszugsweiſe unterſagt

Heiligenſtadt 27 Fehr Volksverſammlun Geſtern
nachmittag wurde im Schützenhausſagle eine große Volksver
ſammlung abgehalten Die zur Erörterung ſtehenden Fragen
des Truppenübungsplatzes für das KI Armeekorps und
der Eiſenbahn Heiligenſtadt Ershauſen Treffurt
Eiſenach hatten nahezu an 1000 Perſonen aus den Städten
und Dörſern auch aus entlegenen Teilen des Eichsſfeldes an
gezogen Nahezn einſtimmig wurde folgende Reſolution ange
nommen Die am heutigen Tage hier im Schützenhauſe aus
allen Teilen des Eichsfeldes beſonders zahlreich beſuchte Volks
verſammlung zu der Vertreter ſämtlicher Verufsklaſſen und der
beiden Städte des Kreiſes erſchienen waren erklärt faſt ein
ſtimmig daß für das Projekt einen Truppenübungsplatz auf das
Obereichsfeld zwiſchen Heiligenſtadt und Dingelſtädt zu verlegen
mit vollſter Energie einzutreten ſei daß es der Ueberzeugung
der hieſigen Bevölkerung entſpricht dieſen Uebungspkatz auf das
Obereichsfeld zu bekommen in der vollen und beſtimmten Er
wartung daß nur Segen für die ganze Bevölkerung darans
folgen wird Ebenſo ſpricht ſich die Verſammlung mit
iiberwältigender Mehrheit dafür ans daß von Heiligen
ſtadt aus nach dem Süden zum Anſchluß des armes Teiles
des Eichsfeldes etwa nach Ershauſen zu eine Vollbahn gebaut
wird die jedoch den Truppenübungsplatz nicht ſchneiden ſoll
Die Volksverſammlung erſucht den Vorſtand dieſe Reſolution
dem Kreisausſchuß möglichſt bald zu übergeben und dieſen zu
erſuchen die nötigen Schritte zu tun damit das Reſultat der
heutigen Abſtimmung den Herren Miniſtern und den Behörden
möglichſt bald bekannt gegeben werde Es würde ſich empfehlen
eine Deputation zu wählen die beauftragt wird die Wünſche
des Eichsfeldes perſönlich den Herren Miniſtern Behörden und
Abgeordneten auszuſprechen An den Kaiſer wurde folgendes
Telegramm abgeſandt Se Majeſtät den Kaiſer und König
Wilhelm II Berlin Die heute hier tagende aus allen Teilen
des Kreiſes Heiligenſtadt außerordentlich zahlreich beſuchte
Volksverſammlung welche ſich faſt einſtimmig für den in der
Nähe Heiligenſtadts geplanten Truppenübungsplatz ausſprach
erlaubt ſich untertänigſt Ew Majeſtät das Gelöbnis unwandel
barer Treue zu ernenern und gehorſamſt die Bitte auszuſprechen
in Gnaden des armen Eichsfeldes zu gedenken und bei Schaffung
eines Denn igsvlates für das elfte Armeekorps uns berückſichtigen
zu wollen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Ver
ſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatrougt ſtehenbe Pfarrſtelle zu
Unterteuntſchenthal Diözeſe Schrapian frei geworden Sie gewährt
neben freier Wohnung und Hausgarten das Grundgehalt der V Klaſſe von
4200 Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Beſehnung der Stelle iſt
vom Patrongat für dieemal dem Konſiſtorium überlaſſen werden Bewerbungen
ſind deshalb bis zum 1 Piärz d J bei dem Königl Konſiſtorium der Provinz
Sachſen einzureichen Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 P über
ſteigt ſo ſind unr Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienjahren zu berückſichtigen
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſleile zu Niederglaucha in der
Diözeſe Eilenburg iſt der bisherige Hitfsprediger Geoig Lampe in Ei enburg
berufen und beſtätigt worden Vie Lehrer Kantor Küſter nud Orpaniſten
ſtelle in Wulkan bei Sandau a Elbe Kreis Jerichow II iſt ſofort zu beſetzen
örindgehalt 1260 M freie Wohnung im Werte von 120 We Alierszulaägen
je 110 M Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung Abieilnng für
Kirchen und Schulweſen zu Magdeburg zu richten Die Lehrerſtelle an der
evangeliſchen Volksſchule in Bittkan Kreis Stendal wird zum 1 April d J
ſrei Cehalt 10 0 Aiterszulagen je 10 freie Wohnung im Werte von
120 W Bewerbungen ſind an die Königliche Regternung Abteilung für Kirchen

Zektfedern Scteppdecken ven 85 un anSe
und Schulweſen zu Magdeburg zu richten Die Lehrer und Organ ſtenſtelle
Gr Roſenburg Kreis Kalbe a iſt ſoſort zu deſehen Grundgehalt
1374,13 freie Wohnung im Werte von 180 Alterszulagen je 120 W
Bewerbungen ſind an die Königliche Regiernng Abteilung für Kirchen und
Schulweſen zu Mageebnrg zu richten

und Lätare 2 April ſtatt

griff daß nicht mir dieſes Gehände fondern auch noch das a

Bernburg 27 Febr Jn der letzten Sitzung dBürgervereins gab der Vorſihende Kobmeigleseal Wie
mann bekannt daß anf ein Schreiben des Bürgervereins an
den hieſigen Magiſtrat betr Anſtellung eines Kurdirektors der
Magiſtrat dem Verein mitgeteilt habe daß er zu gegebener Zeit
dem Gemeinderat eine neue Vorlage wegen Anſtellung eines
Kurdirektors machen werde Auf ein Schreiben des Bürger

e an die Königl Eiſenbahn Direktion Magdeburg betr
Elnleanng eines Frühzuges zwiſchen Güſten und Bernburg mi
Weiterführung des Zuges nach Deſſau iſt von der Eiſenbahn
Direktion Magdeburg der Beſcheid eingegangen daß vom
1 Mai d J ab ein Zug von Aſchersleben nach Deſſau durch
geführt wird damit Intereſſenten ſchon um 9 Uhr vormittags
zu Gerichtstagen c in Deſſau ſein können Alsdann wurde
beſchloſſen an das herzogliche Staglsminiſterium eine Petttion
zu richten in der um Neubau der hieſigen Friederikenſchule er
ſucht wird Die Schule iſt in einem derart ſchlechten zuſtande
daß ein Neubau dringend geboten iſt Die Veſchwerdeſchrift
über den geſundheitlichen Zuſtand der Schule ſoll auch jedem

dte Abgeordneten des anhaltiſchen Landtages zugeſtellt
verden

tz Güſten 27 Febr Schulferien Laut Verfügung der
Hzal Regiernng in Deſſan erfolgt der Schulſchluß an ſämtlicheSchulen Anhalts infolge des ſpäten Oſtertermins ſchon m Sonn
abend 8 April vor Sonntag Judica Die Ferien wären 17
Tage Die Pfarrämter ſind demgemäß angewieſen die Konſir
matlon früher zu vollziehen So finden wahrſcheinlich hier in
Güſten die Konfirmationen an den Sonntagen Oeculi 26 März

Koswig Anhalt 27 Febr Feuer Geſtern abend kurz
nach 9 Uhr brach in dem Wohnhauſe des Fuhrwerksbeſitzers
Schönefeld in der Ackerſtroße Feuer qus das ſo ſchnell um ſich

grenzende Wohnhaus des Arbeiters Knape ein Raub der Flammen
wurden Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht be
kannt

Cöthen 27 Febr Die beiden Schwäne des Schloß
teiches ſind in ihrem Winterquartiere trotz ſorgfamſter Pflege
anſcheinend an Geflügelcholera eingegangen

Ans Thüringen 27 Febr Schillerfeiler Aus
Tübingen wird gemeldet daß die gemeinſame Schillerfeler der
deutſchen Studentenſchaft nunmehr der Verwirklichung nahe
gerückt iſt Sämmtliche Hochſchulen Deutſchlands ſowie alle
dentſchſprachigen Hochſchulen des Auslandes haben der
Tübinger Studentenſchaft ihre Zuſtimmung zu der angeregten
Schillerfeier erklärt die an 9 Mai in der Weimarer
Fürſteng ruft ſtattfinden ſoll Neben der akademiſchen
Schilkerfeler beabſichtigt man in Jena auch eine Schillerfeier
für die Bürgerſchaft Es hat ſich zu dieſem Zwecke ein Komitee
gebildet an deſſen Spitze Profeſſor Dr Rein ſteht Die Feier
ſoll am 9 Mai abends 8 Uhr im großen Volkshausfſaal ſlatt
finden Geh Hofrat Prof Dr Encken wird die Feſtlrede
halten

2 Gera 27 Febr Der Landtag unſeres Fürſten
tums hat ſeine Arbeiten in den fünf Plenarſitzungen der
vorigen Woche weſentlich gefördert Bei der Etatsberatung die
bis jetzt noch nicht beendet iſt wurde u a vom Miniſtertiſche
aus bemerkt daß das Miniſterium in Zukunft die Bedürftigkeit
der Gemeinden bei ihren Wünſchen auf Staatsunter
ſtützungen zu Schulnenu und Umbauten genauer als
bisher prüfen und nur wirklich bedürftigen Gemeinden eine
ſolche geben werde Hinſichtlich der Wünſche einer Anzahl
Gemeinden auf Staats Unterſtützungen zu Wegebauten hat
das Miniſterium erklärt nur wirkliche Staatsſtraßenbauten unter
halten zu können Der Bau uſw von Ortsverbindungs und
Kommunikationswegen ſei lediglich Sache der Gemeinden und
Bezirke Darin ſelen ſich faſt ſämtliche thüringiſche Staaten
einig Der Beitrag des Staates zu der Gerger ſtädtiſchen
Polizei wurde von 6000 auf 9000 M erhöht Hier erklärte
das Miniſterium daß es mit den übrigen thüringiſchen Staaten
der Meinung ſei daß die Polizei nicht von Staats wegen zu
unterſtützen ſei daß aber die Gemeinden mit dieſer den Staat
zu unterſtützen haben Nur für die Kriminal Polizei die für die
Staatsanwaltſchaft in ſtaatlich kriminalem Jntereſſe tätig ſei
wolle ſie einen Zuſchuß leiſten Die Erörternungen uſw die die
Polizei in Uebertretungen uſw vornehme gehörten zu den Auf
gaben der Ortspolizet

Gera 27 Febr Die hieſige Ortskrankenkaſſe
hat nach dem jetzt vorliegenden Abſchluß im Jahre 1904 einen
Ueberſchuß von ca 33,000 Mark erzielt bei rund 11,000 Mit
gliedern

Hohenſtein Ernſtthal 27 Febr Spende Für einen von
dem hieſigen Erzgebirgsverein zu errichtenden Ausſichtsturm
auf dem nördlich unſerer Stadt liegenden Pfaffenberg ſpendete
Herr Fabrikbeſitzer Kommerzienrat Robert Pfefferkorn einen
Betrag von 8000 M

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Eine neue Winter Nachſpeiſe
mit Dörrfrüchten

Aepfeln Birnen Aprikoſen Feigen i

f t Liter Min s Mondamin und etwas Zucker
zu einem Pudding füge 3 Eier bei backe es dann 15 Mi
nuten in gelindem Ofen und ſerviere es heiß Koche oder dämpſe
die Dörrfrüchte und gebe ſie kalt bei Das Warme und Kalte
verträgt ſich ſehr gut Es iſt eine geſunde und nahrhafte Koſt
für jung und alt

Mondamin
äberall erhältlich in Paketen a 60 30 15 Pfg

Schlaſdecken von 2 K an

pro Gebett

Unlle S Leipziger Strasse G
Am Lager sind stets zirka 80 Komplette Betten

in allen Preislagen

h

e



Zertha Christ Couis Zallin
früher Gr Steinstrasse 13 holdenen Ring früher Gr Steinstrasse 13

Halle a S eGrosse Nodell Iutausstellung o

Besichtigung ohne Kaufzwang

S

o Damenputz eisswaren
Massgebende Neuheiten

Neu eröffnet Mittwoch nachmittag o

G S S S Saus öhbelfabrik und Magazin Bernh Grumnwralci Rathausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Höbel Splegel nnd Polsterwaron zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger S u

KMKomplette ohnungs Einrichtungenals Salons Wohn Sveiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in bhochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Solzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in
meinen großen bellen Möbelſälen in einfacher ſowie reichſter Ausſübrung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anbeim
Zeichnungen Koſtenanſchläge und Anſſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung Lieferung durch 2 Geſpanne frei Haus

Telephouruf Nr 799 Bern Ia S h W u S n e ääh und Vauers Vrauerei
akh nung Vertraul Auskünfte

über Vermögens Familien und
PrivatVerhältniſſe auf alle Plätze

S ocs e Br emer Tr
neh e er eetee der Welt erteilen fehr rS sßeutg gogstgrroet mit Hand und Pamyipetjeb in losem ung festem Bevrich Greve le

F I Gebirge bis zu jeder zulaesigen Teufe zum Aufschluss 9 a SJ seit 30 Jahren bekannt u weltberöähmt als beste Sehreibfeder S artesischer Wasser Kobl ohle Kall Oel etc S Internationales Auskunftsbüregit

Ueberall zu haben Mit beſten Empfehlüngen verſehenej Man Verlange ausdrücklich s ROBEDEBSs Bremer Börsen S weg suchen ren j geprüfte Wochenpflegerin iſt noch
jfeder weil viele minderwertige Nachahmungen unter ähnlicher S Bohrversuche für Wasserversorgungen und ſiir März April Mai frei Näheres

Mutung auf Braunkohble ete Fritz Renterſtraße 4 III
Wasservescnattung Brunnenbauten Aniagen S

Erſte elektriſch eingerichtete S tfor Städte Gemeinden Fabrlkzwecke Güter etcd G selbst in sch ten etzla rer GoBetife stiſe er dern R eini gun ustalt unter weitgehen ster bst in schwierigsten W etalnrer Seldlose
Hanpigeninn 76,660 MarkEinzige patentierte Anlage mit Gasheizung am Platze n e e de S den rer e e

Vor züge grund ſonen W Weriag Kenionne Wie nen T n S et ein Sc inGr Märkerstrasse 17 S a Nur für Kenner
Garantiert neue geriſſeneGänfefedern mitIige i ne rmiat z wer

sindBezeichnung im Verkehr S

den ganzen Daunen zart geriffen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 rein weiß Mk 2,90

S Gegründet 1849 Behböürdlich ſubventieniert Drei Abteilungen p vſd außerdem empfehle ich nur in
Rinen RNeifezenaniſſe berechtigen für den einjährig freiwilligen Militärdienſt reinen Gänsekedern

grossen Umsatz ung hohen Verdienst S Schulpenſionat Näheres durch die Proſpekte Gauſeſchlachtſedera mit p Pfd t
S aunen

Zu ehe durch aſe VBuchhandinngen

S a xim 91 I gefällt nehme zurück Muſfer grat u frko

lin StolMein Reiſegefährke und andere Novellen kudeff Höſſer en

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung rPreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 t e
Der Vagabund und andere Novellen n Sehnee N net Gr Steinſir 84

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer VorbemerkungPreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 e rche r 0

Beide Sammlungen zuſammen Jlunter dem Titel

Dieſelbe Qualität ſortiert

phne ſteife 1,75Gänſehalbdaunnen hell 2,00ganz weiß 2,50Gänſede aunen halbweiß 3550
reinweiß 4,25Der er rſand geſchieht p Rachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht

sichert der Vertrieh äer

Bilz alKkoholfreien Getränke
Fabrikation unter ständiger Kontrolle

von F E Biiz Sanatorinm I Rangoes
Radebeul Dresden

Von diesen Getränken wurden verkauft
üemn Jahre 1902 en 83 Millionen Liter
im Jahre 1I903 ea 7 HIilionen Liter
m Jahre 1904 en 25 Millionen Liter

Kapitalkräftige Firmen gesucht
zur Uebernahme des Allein Vertriebes

und der Fabrikation von
7T neneſter Konſtrnktion KaufpreiBilz und Bilz BRrause Von der Tandſraße und Anderes t e t e i hä e

it dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung zu verkaufen e rt tDer Geuneralvertreter für Sachsen und Anhalt Preis in eleganten Geſebentband 250 an In hidendant
Dr Kinii Komoll Magdeburg

Fernsprecher No 10

Leipzig erbeten

Hobolbän e erf
A Landmesser Wörmlitzerſtr 103

Schnitthiumen aſler Art was

Otto Hendtel Verlag Halle a S

Dem nächſten Auguſt Stapel nea tmieten Sarteningenieur e r Ach een ärz te ni chen u pra t en ernſter Ausführung empfiehltab haben wir Sera Reuß Arbeiten für Park Vietor FHLuiſenſtraße 10pt Blumenhdlg u BindereiſpeziolgeſchäftSeine große Aus r und Gartenanlagen Geiſiſtr 66 Ferurnf 612wahl Fernſprecher 932hochelegauter Reitp fer de Frische Englische Treibhaus Gurken s e e Seert
woruuke r ben I Vndivien Escarolles Artischoken Radies nene Französische kuchen mit Ohoeolade überzogenruuter ſich truppenfromme befinden bei uns zum Verkauf ſtehen r a a v e et en nene Sie gern als

2 9 2 etttriefenden Rhein un eser Lachs aale eitestr 1 u arG 4 7 4 z Erfur t p r s n t Jarl Booeh ueinste goldgelbe Kieler SohleibücüclinTelephon Ar 787 Reitbahn Marſtaliſtraße 5 Sprotten und Flindern ete a
n Hochfeine Riesen Fürsten Neunaugen g Russ Salat Pfund 4u einer Auswahl von zirkal Jehbendtrischen Vorderneyer Angel Scielltiseh mal 36

50 Stück ſind wieder Biutfrische Renntier Rücken unä Keulen Wurztsrhunn i 40
prima düniſche und hol G dec die diesfe l tſteiner Pferde Spren el Rinmnlk lS S r Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose Farant rein Honig

Gebr Strenhl Rerſeburg d vo Baget ſr 900Televbon 20 Schulbans rorungen Harz
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